Deutscher Bundestag 
5. Wahlperiode 


Drucksache V/658 


Kleine Anträge 

der Abgeordneten Wurbs und Genossen 


betr. Schwarzarbeit 


V/ir fragen die Bundesregierung: 

1. Teilt die Bundesregierung die Auffassung, daß die SdiwarZ” 
arbeit in der Bundesrepublik unerwünschte Ausmaße ange- 
nommen hat? 

2. Welche Hrfahrungcn wurden mit dem Gesetz zur Bekämp- 
fung der Schwarzarbeit vom 30. März 1957 (i3undesgesetzbl. I 
S. 315) gemacht? 

3. Beabsichtigt die Bundesregierung, dem Deutschen Bundestag 
einen Gc'setzentwurf vorziilegen, der eine wirksamere Be- 
kämpfimg der Schwarzarbeit zum Ziele hat? 

4. WelcfjG Mögliciikeiten sieht die Bundesregierung, außer 
durdr Verbotsgesetze der Schwarzarbeit zu begegnen? 

5. Bestellt nach Auffassung der Bundesregierung ein Zin 
sammenliang zwisdien verkürzter Arbeitszeit und zuneh- 
mender Schwarzarbeit? 

6. Ist die Bundesregierung nidit auch der Ansicht, daß durch 
steuerfreie Melirarbeit der Schwarzarbeit entgegengewirkt 
werden kann? 


Bonn, den 26. Mai 1966 
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